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Veznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bet
zweimaliger Zuſtellung 2,75 M durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten argenommen
Nr 6638 des amtl Seit Werz

Für die Redaktion rerentwortlich
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Nr 318

Morgenu Ausgabe

Saale Zeinn
Vierunddreiſigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
UAnnoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentli fmalSonntags und vie e ei

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Qriznal Artikel
iſt nicht geſtattet

JTJT 2Halle a Sagle Mittwoch den 11 Juli

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer ging geſtern vormittag an Bord der Hohen3 a achſte Ziel der kaiſerlichen Yacht iſt

ollern in See ſergen begleitet wird dieſelbe von dem Torpedoboot Sleipner
dem Aviſo Greif und mehreren Torpedobooten

Jn München fand geſtern die Ebeſchließung des
Prinzen Rupprecht mit der Herzogin Marie Gabriele
in Bayern in der Königlichen Reſidenz ſtatt Der Miniſter
des Königlichen Hauſes Frhr v Crailsheim vollzog die ſtandes
amtliche Trauung Die kirchliche Trauung fand durch den Erz
biſchof von MünchenFreiſing ſtatt Unter den fürſtlichen Gäſten
befand ſich auch der Vertreter des Kaiſers Prinz Joachim Albrecht
von Preußen

Die Trauung des Prinzen Max von Baden und der
Prinzeſſin Marie Luiſe von Cumberland fand geſtern
in Gmunden im Beiſein des Großherzogs und der Großherzogin
von Baden des Herzogs und der Herzogin von Cumberland und
der Prinzeſſin Marie von Baden ſtatt Die Trauung vollzog
der Badiſche Hausminiſter v Brauer Um 10 Uhr traf Kaiſer
Franz Joſef in Begleitung des Erzherzogs Franz Salvator und
der Erzherzoginnen Marie Valerie und Eliſabeth zu der Feier
lichkeit ein

Staatsſekretär des Aeußeren Graf Bülow ſowie der
Kriegsminiſter v Goßler und der Chef des Militärkabinets
v Hahnke konferirten geſtern mit dem Kaiſer in Kiel und
kehrten darauf nach Berlin zurück

Die Einberufung des Reichstages
bildet trotzdem einer offiziöſen Verlautbarung zufolge dieReichsregierung ſich entſchloſſen hat zunächſt davon Abſtand zu

nehmen noch immer den Gegenſtand von Erörterungen in der
Preſſe Während die Mehrzahl der Blätter auch die welche
anfangs entſchieden für eine Zuſammenberufung der Volks
vertretung eintraten ſich nach reiflicher Erwägung der ganzen
auswärtigen Situation die doch einzig den Grund für eine
ſolche immerhin ungewöhnliche Maßnahme hätte abgeben können
in der Anſicht zuſanimengefunden hat daß eine außerordentliche
Reichstagstagung gegenwärtig kanm augebracht und auch
ſchwerlich für unſere auswärtige Politik nützlich ſein werde
war die Haltung der Centrumspreſſe bisher immer noch etwas
unbeſtimmt während die ſozialdemokratiſchen und einige auf der
äußerſten Linken ſtehende Organe der bürgerlichen Preſſe nach
wie vor einer Einberufung das Wort reden Nunmehr hat
ſich aber auch die Centrumspreſſe der Anſchauung der Mehrzahl
der Blätter angeſchloſſen wie aus folgender Erklärung der
Köln Volks Ztg hervorgeht

Das Bewilligungsrecht des Reichstags kann auch jetzt
noch nicht in Betracht kommen Wenn der Reichstag
etwas bewilligen ſoll dann muß ihm von der Reichsregierung
auch geſagt werden was er bewilligen ſoll Dazu aber iſt die
Reichsregierung noch nicht in der Lage weil ſich bei dem
jetzigen Stande der Dinge noch nicht überſehen läßt welche
Anfwendungen erforderlich ſein werden Die Bemeſſung der
ſelben hängt doch nicht einzig von uns ab ſondern im weſent
lichen doch von dem Gang der Dinge in China und von den
Maßnahmen welche die Mächte für geboten erachten werden
Gegenwärtig beſteht in dieſer Beziehung noch kein Beſchluß
Ein ſolcher muß aber vorab abgewartet werden Unabhängig
hiervon trifft und kann die Reichsregierung ihre Maßnahmen
treffen aber die Summe die hier in Betracht kommt iſt faſt
einſtimmig in der Preſſe als eine ſolche bezeichnet worden
die die Zuſammenberufung des Reichstags nicht nothwendig
mache Jn anderen Ländern ſind die Parlamente verſammelt
aber die betreffenden Regierungen ſind mit Geldforderungen
ebenfalls noch nicht gekommen

Wenn wir ſo auf der einen Seite die Einberufung des

Nachdrug verboten

Cnhineſilche Charakterzüge
Von Dr Paul Bernhard Hamburg

Es iſt bekannt daß der Familienſinn in China ausgeprägt
iſt wie in keinem anderen Lande Jede Familie bildet ein
einheitliches Ganze Es giebt in China keine armen Bluts
verwandten die durch vom Glück begünſtigte Familienmitglieder
über die Achſel angeſehen werden denn ein jeder ſteigt oder
fällt mit dein Glück oder Unglück ſeiner Familie Zeichnet ſich
beiſpielsweiſe ein Familienmitglied beſonders aus und erreicht
eine hohe Stellung ſo gereicht es der ganzen Familie zum
Nutzen Begeht im umgekehrten Falle ein Chineſe ein Ver
brechen ſo muß die ganze Familie dafür büßen Dies erklärt
auch zum Theil die vielen Selbſtmorde in China

Selbſtmord iſt indeſſen in Ching keine Schande und eiwas
das erſchrecklich viel vorkommt Gewöhnlich nimmt der Selbſt
mörder Opium oder erhängt ſich Die Gründe weshalb die
Chineſen dieſen zwei Todesarten den Vorzug geben ſind darin
zu fuchen daß ſie den Körper nicht verſtümmeln wollen worauf
der Chineſe ſehr viel Gewicht legt Eine der ſeltſamſten
Urſachen des Selbſtmordes in Ching iſt es ſich durch den
Selbſtmord an ſeinem Feind zu rächen So unglaublich dies
klingt ſo iſt es doch Thalſache

Wenn ein Chineſe alle Mittel angewandt hat um ſeinen
Todlfeind zu ärgern ſo hat er noch ein letztes Mittel um ſich
an ihm zu rächen und das beſteht darin daß er vor der Thür
ſeines Feindes Selbſtmord begeht Jn jedem anderen Lande
würde man danach trachten ſeinen Feind zu tödten in China
macht man es umgekehrt man tödtet ſich ſelber Wenn auch
der Chineſe auf dieſe Art den Genuß ſeiner Rache nicht voll
auskoſten kann ſo erreicht er doch ſein Ziel um ſeinem Gegner
das Leben nach Möglichkeit zu verbittern Denn es herrſcht
in Ching der Aberglaube daß der Geiſt eines Selbſtmörders
ſeinem ehemaligen Feinde auf der Erde noch Geſellſchaft leiſtet
und ihm des Leben ſo unangenehm wie nur möglich macht
Jnfolgedeſſ hat der Chineſe auch keine größere Furcht als

Reichstags auch jetzt noch als vorderhand weder für noth
wendig noch nützlich halten ſo halten wir ſie auf der anderen
Seite ſogar für bedenklich Die Preßerörterungen laſſen
uns ahnen wie es im Reichstage zugehen würde ſo lange
nicht eine Thatſache vorliegt welche die Debatte in eine
beſtimmte Bahn lenkt Ganz abgeſehen davon welche Wirkung
die Verhandlungen für unſer innerpolitiſches Leben haben
würden kommt die Rückwirkung auf das Ausland in Betracht
Für die Bewerthung durch das Ausland iſt es etwas anderes
ob Aeußerungen in der Preſſe oder in der Volksvertretung
fallen Wenn ſchon wir der Anſicht ſind daß wir dem Aus
lande gegenüber nicht einfach den Mund zu halten haben dann
meinen wir andererſeits aber doch daß in kritiſchen Zeiten
Vorſicht doppelt am Platze iſt

Man wird zugeben müſſen daß dieſe Darlegung vieles für
ſich hat Erſt wenn die Mächte in China einen entſcheidenden
Schlag geführt und völlige einwandsloſe Klarheit über die
Situgtion und die weiter zu ergreifenden Maßregeln gewonnen
haben werden könnte der Fall eintreten daß der Regierung
daran gelegen ſein wird die Anſicht der Volksvertretung zu
hören

Das Vörſentermingeſchäft
le Jn Hamburg hat die Firma Alexander Jahn Co

die durch ihre ſachkundigen Berichte über das Petrolenmgeſchäft
auch in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt ihre Zahlungen
einſtellen müſſen hauptſächlich wegen der großen Verluſte die
ihr in jüngſter Zeit dadurch erwachſen ſind daß eine Anzahl
zahlungsfähiger Kunden geſtützt auf die neuere Geſetzgebung
und Rechtſprechung ſich geweigert hat ihren Zahlungs
verpflichtungen aus Spekulationsgeſchäften nachzukommen da
ſie nicht im Börſenregiſter eingetragen ſeien Dazu er
hält die Magdeb Ztg aus geſchäftlichen Kreiſen folgende
begchtenswerthe Zuſchrift

Die Meldung beweiſt welch ſchwere Schädigungen gerade
dem ſoliden Handel aus dieſer Rechtſprechung im Verein mit
den Segnungen des neuen Börſengeſetzes erwachſen Gerade
der Magdeburger Handel iſt durch dieſe Verhältniſſe am
ſchwerſten betroffen worden weil er es von vornherein abgelehnt
hat mit ſolchen Kunden zu arbeiten die nicht im Termiu
regiſter eingetragen ſind oder doch in Bezug auf die
Erfüllung ihrer Zahlungspflichten vollſtändige Sichexheit
auch dem Geſetze gegenüber bieten Auf dieſe Weiſe
hat der Magdeburger Handel den größten Theil ſeiner
früheren ausgedehnten Kundſchaft verloren Ob der neueſte
Hamburger Zuſammenbruch dazu beitragen wird den vom
Magdeburger Handel befolgten ſoliden Geſchäftsgrundſätzen
auch anderswo Geltung zu verſchaffen Wir wagen es kaum
zu hoffen Der gauze Vorgang zeigt aber wieder aufs deut
lichſte wie verfehlt ſich das Börſengeſetz in ſeinen
Folgen erwieſen hat Der ganze Erfolg dieſes Geſetzes
iſt geweſen daß das Geſchäft ans den Händen des nach
ſoliden Grundſätzen arbeitenden Handels in ſolche Hände
übergegangen iſt die auch mit weniger ſtrengen Grundſätzen
auskommen zu können glauben Das Börſentermingeſchäſt iſt
für große Kreiſe unentbehrlich und die Kundſchaft wendet ſich
natürlich in erſter Linie mit ihren Aufträgen an die Ge
ſchäfte die für ſie am billigſten arbeiten Nun erfährt dieſe
Art von Geſchäften die Folgen ihrer Thätigkeit einmol am
eigenen Leibe Es wäre freilich in jeder Beziehung beſſer
geweſen wenn es einer ſolchen Lehre nicht erſt bedurft hätte

Es iſt immerhin intereſſant in einem führenden national
liberalen Blatte ausgeſprochen zu finden was die freiſinnige
Preſſe ſchon ſo oft und auch wir vor einigen Tagen erſt noch
über das Börſentermingeſchäft äußerten

Politiſches
Aus Warſchau kommenden Nachrichten

man
zufolge erwartet

dort in allernächſter Zeit das Eintreffen des

wenn r jemand droht vor ſeiner Thür Selbſtmord begehen
zu wollen

Ueberhaupt iſt der Aberglaube in Ching ungemein verbreitet
China iſt das Land des Spiritismnus das Land der Geiſter
und mit dieſem Geiſterglauben innig zuſammen hängt der ſtark
ausgeprägte Todtenkultus Es iſt deshalb begreiflich wenn
ſchon den Begräbnißceremonien das größte Gewicht beigelegt
wird Bis in die kleinſten Einzelheiten iſt genau beſtimmt wie
ein jeder Chineſe begraben werden muß Das richtet ſich ganz
nach ſeinem Stand Je nach ſeinem Rang wird die Höhe des
Grabhügels bemeſſen von dreißig Fuß für den Kaiſer bis
etwa vier Fuß für den Kult Die Opfer die man am Grab
bringen muß die Bäume die man um daſſelbe pflanzt ob
man einen ſchwarz lackirten einen roth lackirten oder einen
Sarg aus rohem Holz für den Todten ninmmt alles muß genan
geordnet ſein Selbſt wenn man von einem Todten ſpricht
muß man genan wiſſen welchen Rang er bei Lebzeiten hatte
damit man die Etikette wahren kann

Es giebt wohl kein Volk auf der ganzen Erde das dem
azardſpiel ſo leidenſchaftlich zugethan iſt wie die Chineſen
b Mandarin ob Kuli wo nur ein paar Chineſen zuſammen

kommen die gerade keine dringende Arbeit haben kann man
ſicher ſein daß ſie ſofort anfangen zu würfein Zwei Dinge
ſind es die der Chineſe unbedingt haben muß wenn er ſich
glücklich fühlen ſoll eine Opinmhölle und eine Spielhölle Es
giebt infolgedeſſen auch in China unzählige Orte wo der
Chineſe ſeiner Spielleidenſchaft fröhnen kann Die Kanfleute
die mit Eßwagren handeln und ihre Läden an den Ecken der
Straßen haben machen ſich die Spielleidenſchaft ihrer Lands
leute zu nutze Auf dem Ladentiſch ſteht ein Behälter der mit

rn Stäben angefüllt iſt Wenn man einige Caſh be
ahlt darf man ein Stäbchen herausnehmen und je nachdemi nun auf dem unteren Ende des Stäbchens ein Zeichen be

findet oder nicht bekommt man eine reiche e oder mn
wieder hungrig von dannen zlehen falls man keine Luſt hat
ſein Glück von neuem zu verſuchen Auch wenn der Chineſe
ſich mit dem Kaufmann nicht über den Preis eintg werden kann
wird oftmals zu dem Aushilfemittel des Würfelns gegriffen

ß e zu W

Za ren woran aus welchen Urſachen iſt nicht bekannt
die Vermuthung geknüpft wird daß eine Zuſammenkunft
mit Kaiſer ilhelm behufs Beſprechung der
chineſiſchen Frage geplant ſei Zu dieſer völlig über
raſchenden Meldung wird aus Petersburg erklärt in wirklich
unterrichteten Kreiſen wäre nicht bekannt daß eine ſolche
Begegnung geplant werde und ſelbſt wenn dieſe an und für
ſich vielleicht dem Charakter des jungen Zaren entſprechen
würde ſo würden die Militär und Marinekreiſe alles auf
bieten daß eine ſolche nicht zuſtande kommt Die Stimmunghier in den breiteren Gefellſchaſtstreiſen iſt ſo deutſch

feindlich geworden wie dies höchſtens unmittelbar nach
dem Berliner Kongreß der Fall war Daß die Stimmung
in Petersburg deutſchfeindlich beeinflußt wird haben wir dieſer
Tage ſchon gemeldet inwieweit die Warſchauer Nachricht that
ſächliche Unterlagen hat läßt ſich von hier aus natürlich nich
beurtheilen Ganz außer dem Bereiche der Möglichkeit lägt
eine ſolche Begegnung angeſichts des geſtern bereits mitgetheilten
deutſchruſſiſchen Abkommens nicht

Auf ausländiſche Fleiſchwaaren iſt die Marine
ver waltung angewieſen um die nach China be
ſtimmten Truppen mit den nothwendigen Lebensmitteln aus
zurüſten Wir haben bereits mitgetheilt daß die Verwaltung
bei der Verſorgung der Truppen mit Büchſenfleiſch auf großeSchwierigkeiten geſohen iſt weil das Jnland den Bedarf bei

weitem nicht decken kann Ein weiteres Beiſpiel wird vom
Hamb Fremdenbl mitgetheilt Die Zeitung giebt Kenntniß

von einer Notiz der in Slagelſe Dänemark erſcheinende
Sarö Amtstidende vom 6 Juli Die Notiz lautet in der

Ueberſetzung

Wie unſere Leſer wiſſen ſoll eine deutſche Flottendiviſion
in den nächſten Tagen nach China abgehen Es wird nur
intereſſiren zu erfahren daß die Slagelſe Exportſchlächtere
Dana für die deutſche Chinaflotte eine Liefernun

von 10,000 Pfund Wurſt übernommen hat Dieſelbe ſo
ſchnellmöglichſt abgeliefert werden und iſt der Vertreter einer
großen Kieler Firma heute hier um das Einpacken der Wurß
zu überwachen Ein Schiff mit einer anderen Partie Wurß
kommt heute in Hamburg an und wird dieſe pon Hamburger
oder Berliner Sachverſtändigen unterſucht da die Geſellſchaft

n mit dem Sachverſtändigen aus Odenſe nicht zufrieden
var

Das beweiſt ernent was für Folgen unſere neueſte Handels
politik dem Auslande gegenüber haben kann So das geſchieht
am grünen Holz was ſoll am trocknen werden

Eine Durchſicht des deutſchruſſiſchen Eiſenbahn
tarifs wird nach der Poſt Ende dieſes Monats in Bromberg
erfolgen Die Konferenz an der Vertreter des deutſchen wie
ruſſiſchen Eiſenbahn miniſteriums theilnehmen werden har
lediglich den Zweck die Tarife der Form nicht dem Weſen nach
zu reguliren und nach deutſchem Muſter einheitlich zu geſtalten
Dadurch wird eine ganz bedeutende Vereinfachung des Tarife
herbeigeführt werden was für die Handelsbeziehungen der
beiden Mächte reſp die Jntereſſenten von hoher Bedeutung
ſein wird

Auf der Generalverſammlung der landwirthſchaftlichen Ver
eine der Provinz Pofſen die am 9 d in Bromberg ſtattfand
kam auch die Landarbeiterfrage zur Sprache Freiherr
v Wilamowitz wohl der frühere Oberpräſident empfahl die
Naturallöhnung als wirkſames Mittel die einheimiſchen
Arbeiter feſtzuhalten Das iſt zweifellos richtig wenn die
Arbeiter kein Geld in die Hände bekommen können ſie keine Be
zirke anſſuchen wo ſie ſich beſſer ſtehen Es fragt ſich nur ob
Herr v Wilamowitz überhaupt Arbeiter findet die auf bagren
Lohn verzichten Wir glauben kaum es iſt ja in agrariſchen

und Kaufmann und Kunde knobeln die fragliche Summe einfach
aus Auch das Ausrathen der Zeche iſt bei den Chineſen
ſehr in Schwung wie man täglich in den chineſiſchen Wirths
hänſern zu beobachten Gelegenheit hat Die Methoden des
Ansrathens ſind dabei möglichſt komplizirt und wahre Gedulds
proben aber ſie entſprechen vollſtändig dem phlegmatiſchex
Charakter des Chineſen

Du kannſt einen Floh tödten und eine Mücke durch Ranqh
vertreiben aber gegen einen Chineſen kannſt du nichts thun
ſeine Geduld iſt ſtärker als alle Verfolgung So lautet ein
japaniſcher Ausſpruch und die Japaner kennen den Charakter
ihrer bezopften Nachbarn Wenn man von einem chineſiſchen
Kaufmann etwas kaufen will dann merkt man in erſter Linie
wie geduldig er iſt Die Art und Weiſe des Konfens iſt in
China eine ganz andere wie bei uns Eine europäiſche Dame
die ſich eine Stunde lang in einem Laden aufhält ſich alles
gen läßt und dann ſchließlich für ein paar Pfennig eine

i e kanft würde für den Chineſen noch viel zu ſchnell
ein

Ein Kaufmann in China fragt den Kunden der ſeinen Laden
betritt nicht womit er ihm dienen könne ſondern bietet ihm
Thee und eine Pfeife an Will man etwas ſehen oder etwas
haben dann kann man es im Laufe der Unterhaltung ſagen
aber der Kaufmann wird nie verſuchen ſelber ſeine Waare
anzupreiſen Man kann bei ihm bleiben und Thee trinken und
plaudern aber ob man etwas kauft oder nicht erſcheint ihm
vollſtändig gleichgiltig

Noch feine andere Eigenthümlichkeit muthet uns bei dem
Chineſen höchſt eigenartig an Wenn man bei uns von einer
Wagre eine größere Menge auf einmal kauft bekommt man
ſie bekanntlich billiger Jn China iſt es gerade umgekehrt

Sobald der chineſiſche Kaufmann merkt daß man von einer
beſtimmten Waare viel kaufen will fängt er ſofort an den

und nichts iſt imſtande ihn von ſeiner
Die großen chineſiſchen Kaufleute in

den Hafenpläßen mögen ſich auch hierin ſchon vie Auffaſſung
der Europäer angeeignet haben im Binnenlande hingegen
hängen ſie noch zäh an ihrer g Methode

e

e
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liegenden Falle haben die nach dieſer Richtung hin angeſtellten

und konſervativen Blättern ſchon viel darüber geklagk worden
daß die Naturallöhnnng nicht mehr aufrecht erhalten werden
könne Sicherlich wäre die Leutenoth im Oſten viel geringer
wenn die Großgrundbeſitzer nicht ſo lange an der Natural
löhnung und anderen patriarchaliſchen Einrichtungen feſtgehalten

dätten
Nach der berelts mitgethellten Verelnbarung der Frei

ügigkeit der in Bayern und im übrigen Deutſchland geichen Weinfäſſer wird es künftig nicht mehr beanſtandet
wenn die aus einem deutſchen Bundesſtaat zum Verſandt nach
Bayern gelangenden Weine in Fäſſern mit dem Reichsaich
ftempel nach Bayern eingeführt hier eingelagert und in den

eichen Fäſſern Hriginalgebinden weiter veräußert werdenrieb ſt jedoch jede anderweitige Verwendung dieſer Fäſſer
nach ihrer Entleerung im öffentlichen Verkehr ſeitens der Weiuhändler c ebenſo die Verwendung von nach Bayern ein
geführten leeren Fäſſern welche nur den Reichsaichungsſtempel
tragen Solche Fäſſer dürfen nur dann im öffentlichen Ver
lehr weitere Verwendung finden wenn ſie von einem bayriſchen
Aichamt nachgegicht werden Die gleiche Behandlung welche
nun den reichsgeaichten Weinfäſſern in Bayern zu theil wird iſt
umgekehrt den Weinſendungen zugeſichert welche aus Bayern
nach dem übrigen Dentſchland in Originalgebinden gehen
Man merkt doch noch daß man im Dentſchen Reiche wohnt

Volkswirthſchaftliches

Das Königl Polizei Präſidium in Berlin theilt mit Der
Kaufmann Adolf Roſenau hat verſchiedenen Zeitungen eine
gegen meine Bekanntmachung vom 30 Juni d J in welcher
vor dem Vertriebe der von der Deutſchen Elliot Fahrrad
Geſellſchaft ausgegebenen Coupons und Gutſcheine ge
warnt wird gerichtete eng zugehen laſſen welche in der
Preſſe Aufnahme gefunden hat Die Angaben Roſenau s wider
ſprechen dem Jnhalte der von ihm ausgegebenen Berechtigungs
ſcheine Jch wiederhole deshalb meine Warnung bezüglich der
von Roſenau ausgegebenen Scheine Es wird gegen den Ver
trieb derſelben unnachſichtlich auf Grund der Beſtimmungen der
s 42a 56 Abſ 2 und 5 148 Ziff 5 und 7a der Reichsgewerbe
ordnung hier und auswärts eingeſchritten werden

Jerwaltung und Rechtspflege

m Ein Gaſtwirth L betrieb mit einem kleinen Dampf
boot auf welchem er einen Heizer B beſchäftigte auf dem
Rhein bei Köln einen Handel mit Lebensmitteln Bei einer
u dieſem Zweck unternommenen Fahrt kenterte das Boot undv ertrank Die von ſeinen Hinterbliebenen erhobenen Ent

ſchädigungsanſprüche ſind ſowohl von der Binnenſchiffahrts
Berufsgenoſſenſchaft als auch von der Eiſen und StahlBerufs
genoſſenſchaft und den zugehörigen Schiedsgerichten abgelehnt
worden Das Reichsverſicherungsamt hat jedoch die Binnen
ſchiffahrts Berufsgenoſſenſchaft zur Entſchädigungsleiſtung ver
urtheilt und zwar mit folgender Begründung Allerdings hat
das Reichsverſicherungsamt wiederholt ausgeſprochen daß um

zu ſein die Schiffahrt als ſolche die unmittelbare
nnahmequelle bilden muß und daß deshalb ein gewerbs

mäßiger und damit verſicherungspflichtiger Schiſfahrtsbetrieb in
der Regel da nicht vorliegt wo die Schifffahrt lediglich zu Zwecken
eines anderen Gewerbebetriebes namentlich auch des Handels unter
nommen wird Jndeſſen iſt auch dann wenn zwar die letzt
gedachte Zweckbeſtimmung zuträfe die Schiffahrt aber nach ihrer
beſonderen Bedeutung für das Unternehmen welchem ſie diente
namentlich wegen ihrer finanziellen Erheblichkeit einen weſent
lichen und hervorſtechenden Beſtandtheil des Geſammtunter
nehmens bildete in der Rechtſprechung und Verwaltung des
ReichsVerſicherungsamts ſtets das Vorliegen eines gewerbs
mäßigen Schiffahrtsbetriebes angenommen worden m vor

Ermiktelungen ergeben daß das Fahrzeug von dem Unternehmer
L dazu benutzt wurde um die von ihm für eigene d
aufgekauften Lebensmittel an die größeren Schiffe heranzuſchaffen
und ſie an deren Jnſaſſen zu verkaufen L hatte auf dieſem
Handel zu Waſſer große Hoffnungen geſetzt offenbar weil er
glaubte vermöge des Dampfboots anderen die ſich dazu wie
er jetzt auch thut nur eines Rudernachens bedienten zu
vorkommen und ſo gerade durch die Art ſeines Schiffahrtsbetriebes
leichteren Abſatz und höheren Erlös für ſeine Waaren erzielen
u können Thatſächlich hat er den letzteren Zweck im weſent
ichen auch erreicht Allerdings ſoll der Gewinn den L bei dem

3 auf dem Waſſer erzielt hat durch die Zinſen für das zur
uſchaffung des Bootes geliehene Kapital und die Unterhaltungs

koſten für das Fahrzeng aufgewogen und ſogar überſtiegen
worden ſein ſo daß ſchließlich das Unternehmen nicht Gewinn
ſondern Verluſt ergab Dadurch verlieren aber die Thatſachen
nicht an Bedeutung daß die Schiffahrt in der Abſicht unter
nommen worden iſt durch ſie eine Werthſteigerung der
beförderten Waaren zu erzielen und daß dieſe Abſicht auch zu
einem nicht unerheblichen Theile verwirklicht worden iſt Das
Rekursgericht hat aber um ſo weniger Bedenken getragen den
geſammten Schiffahrtsbetrieb s für einen gewerbsmäßigen zu

eigenen Jagdbezirk bilden die Jagd ausgeübt Durch
Verfügung vom 12 Dezember 1898 unterſagte ihm der Landrath
auf Grund des F 2a des Jagdpolfzeigeſetzes vom 7 März 1850
die eigene n der Jagd da jenes Vorwerk nur 76,222 ha
umfaſſe und von dieſer Fläche der Haus und Hofraum ſowie
die Wege als nicht land oder forſtwirthſchaftlich genutzte Grund
ſtücke abgerechnet werden müßten Nach fruchtloſer Beſchwerde
erhob Balinski Klage gegen den Oberpräſidenten beim Ober
verwaltungsgericht Er iſt der Anſicht daß bei der Feſtſtellung
der erforderlichen 300 Morgen auch der Hofraum das Wohn
haus und die Wege als dem landwirihſchaftlichen Belriebe
dienende Anlagen zu berückſichtigen ſeien Das Oberverwal
tu r entſchied darauf zu Gunſten des Klägers indem
u a ausgeführt wurde die Entſcheidung des Streites hängt
da das Vorwerk des Klägers andernfalls die zur eigenen
Ausübung der Jagd erforderliche Größe von 300 Morgen

latenen datz ſie ca 302 Morgen groß ſeien und einen

nicht errelcht lediglich davon ab ob einige Privat
wege und der Hofraum einen land und forſtwirth
ſchaftlich benutzten Flächenraum im Sinne des S 24
des Jagdpolizeigeſetzes vom 7 März 1850 bilden und demnach
bei der Berechnung der 800 Morgen mitgezählt werden dürfen
Dieſe Frage war zu bejahen Es kann zugegeben werden daß
bei engſter Auslegung der Worte land und forſtwirthſchaftlich
benutzter Flächenraum unter dieſen Begriff nur ſolche Grund
ſtücke fallen mögen die durch Hervorbringung land oder forſt
wirthſchaftlicher Bodenerzeugniſſe nutzbar gemacht werden oder
ſich für eine ſolche Nutzbarmachung eignen Einer ſolchen engen
Auslegung des 8 2a ſteht jedoch deſſen Entſtehungsgeſchichte ent
gegen Hofräume und reine Privatwege ſollten hiernach nicht
von dem erforderlichen Flächenraum von 300 Morgen ausgeſchloſſen werden Durch den Zuſatz land und forſtwirth
ſchaftlich e hat nur die Bildung eigener Jagdbezirke aus
Eiſenbahnen Chauſſeen Deichen c verhindert werden ſollen

Kolonialnachrichten

Ueber den in der Preſſe vielfach erörterten Zwiſchenfall
den Gouverneur von Deutſch Oſtafrika General
leutnant v Liebert betreffend geben die Berl N folgende
Darſtellung

Zwiſchen dem Gouverneur von Oſtafrika und dem früheren
Direktor der Kolonialabtheilung beſtanden bezüglich der wirth
ſchaftlichen Entwicklung von Oſtafrika tiefgehende Meinungs
verſchiedenheiten Die Diſſonanz wurzelte in der vorherrſchend
bureaukratiſchen Beurtheilung der Dinge ſeitens
des Kolonialdirektors Der Gouverneur ſah ſich unter
anderem genöthigt einen von ihm ausgegangenen wichtigen
Erlaß zu widerrufen Aus dieſen Gründen bat er um Ent
hebung von ſeinem Amte und wollte gleich nach Europa zurück
kehren Jnfolge des Todes des Majors v Natzmer des
Kommandirenden der Schutztruppe wird ſich die Reiſe bis zum
2 Auguſt verzögern

Die Staatsanwaltſchaft von dem Landgericht I Berlin erläßt
einen Steckbrief gegen den Privatgelehrten und Afrika
reiſenden Gottlob Adolf Krauſe geboren am 5 Januar
1850 zu Okrilla in Sachſen bis zum Februar 1900 wohnhaft
geweſen in Charlottenburg bei Berlin jetzt unbekannten Auf
enthalts Krauſe ſteht unter der Anklage der ſchriftlichen und
mittels der Preſſe verübten Beleidigung der Reichs
regierung und von Reichsbeamten welchen er insbeſondere
vorgeworfen hat daß ſie den Sklavenhandel im Schutzgebiete
Togo dulden begünſtigen und fördern Nach Zuſtellung der
Anklageſchrift und des Beſchluſſes auf Eröffnung des Hanupt
verfahrens gegen ihn vor der Strafkammer 9 des Landgerichts I
zu Berlin wodurch er zu der Ueberzeugung gelangt ſein mußte
daß die Hauptverhandlung zur Entſcheidung der Sache bevor
ſtehe hat er ſeinen bisherigen Wohnſitz in Charlottenburg ohne
Angabe einer dauernden Adreſſe und ohne Anzeige zu den Akten
verlaſſen und anſcheinend nach dem Gebiete der engliſchen Gold
küſtenkolonie ſich begeben

Ausland
OeſterreichUngarn

Die in Laibach erſcheinende Zeitung Slovenski Narod
iſt wegen Beſprechung der Nachricht von der bevorſtehenden
Entſendung je eines Bataillons des 87 und 97 Jn
fanterie Regiments nach China konfiscirt worden
Das Blatt erhob Einſpruch dagegen daß 2 ſloveniſche
Bataillone abgehen follen und verlangte daß die abzuſendenden
Truppen nur aus Freiwilligen gebildet würden

Niederlande
Der Ausſtand der Schiffsauslader in Rotterdam dauert

noch immer fort die Garniſon iſt weiter verſtärkt worden Ver
ſchiedene Arbeitgeber engagirten in Ortſchaften der Umgegend

erachten als das Dampfboot auch vor und nach dem Unfall zur
Schleppſchiffahrt benutzt worden iſt wobei die Schiffahrt
zweifellos die unmittelbare Einnahmegquelle bildete

m Der Gutsbeſitzer Balinski hat bisher auf den zu ſeinem
Vorwerke Wilhelmowo gehörigen Ländereien von der Annahme

Arbeiter gegen feſten Lohn welche unter militäriſchem Schutze
arbeiten

Belgien
Der Advokat Lambert legte namens Sipido s die Kaſſation

gegen das Urtheil ein hinſichtlich der angeordneten Ueber
SGSSAASGGSSSSSOÖ

Ein für die Enropäer ſehr läſtiger Charakterzug der Chineſen
iſt ihre übergroße Neugier Ueberall wird man von einer

Schaar Chineſen verfolgt die ſich um einen drängen und alles
die Kleider die Stiefel die Haut neugierig betaſten Tritt
man in eine Herberge und glaubt jetzt endlich auf ſeinem

immer allein zu ſein ſo befindet man ſich erſt recht im
rrthum Denn im Augenblick haben Dutzende von Fingern

die papiernen Fenſter durchbohrt und die Haudlüngen des fremiden
Teufels werden auf das genaneſte beobachtet

Die Chineſen ſind als geſchickte Arbeiter bekannt Ihr Nach
ahmungstalent iſt bewundernswerth Giebt man dem chineſiſchen
Kleidermacher Tuch und einen alten Rock mit der Aufgabe
zen neuen Rock genau nach dem Muſter des alten zu fertigen
o kann man ſicher ſein daß der neue Rock in Sitz und
Schnitt dem alten auf ein Haar gleicht Jhr Nachahmungs
ealent geht ſogar oft weiter als dem Beſteller lieb iſt So
erzählt man ſich in Hongkong folgende Geſchichte Ein Eng
länder gab einem chineſiſchen Schneider ein gites Beinkleid aus
weißer Leinwand mit dem Auftrag ihm ein Dutzend genan
ſolcher Beinkleider anzufertigen Die Sachen wurden ab
geliefert und waren ausgezeichnet auch nicht die geringſte Ab
weichung war an ihnen zu entdecken Aber unglücklicherweiſe
war das alte Beinkleid an einer Stelle zerriſſen und wieder

flickt worden und der ſchlane Chineſe hatte alle neuen Bein
t auf dieſelbe Weiſe zerriſſen und dann wieder zuſammen

enäht
Man ſtellt ſich die Chineſen oflmals als grauſam vor und

wenn man von den Torturen lieſt die ſie zuweilen an ihren
Mi menſchen vornehmen erſcheinen ſie unſerem europäiſchen

pfinden in der That ſo Aber der Chineſe iſt nur gefühl
und weniger graufam Das Leben als ſolches gilt ihm

Achts harte Strafen machen wenig Einvruck auf ihn und
ten und Martern und all die gräßlichen Todesarten an

rei die chineſiſche Juſtiz keinen Mangel leidet hinterlaſſen
an hin bei weitem nicht den Emdruck wie bei uns empfind
g ne e Wir finden bei den Chineſen ſo otele

haraktereigenſchaſten die je darauf ſchließen laſſen daß ſie

von Natur aus grauſam ſind Als Beweis möge dienen daß
ſie Blumen Vögel und kleine Kinder ſehr lieben etwas was
man bei grauſamen Charakteren kaum findet Für die Kinder
von Europäern ſind ſie die zuverläſſigſten treneſten und liebe
vollſten Bedienten und man kann ſie mit den Kleinen oft
ſtundenlang en ſehen wobei ſie eine Sorgfalt und Zärtlich
keit an den Tag legen die man bei ihnen kaum vermnuthet

Jm Grunde genommen iſt aber alles das was bei uns
unter den Begriff der Humanität fällt in China nicht zu
finden So innig auch der Familienzuſammenhang iſt ſo
wenig Antheil nimmt der Chineſe an dem Geſchick des Mit
menſchen an den ihn keine Familienbande feſſeln Ein Chineſe
kann krank auf einer Landſtraße liegen blieiben keiner der
Vorübergehenden wird ſich ſeiner annehmen oder guch nur
einige theilnehmende Worte an ihn richten

dancher Neuling der nach China kommt glaubt daß er
bei dem Chineſen durch freundliches Entgegenkommen mehr
erreichen kann als durch Strenge Aber er wird bald zu ſeinem
Schaden merken daß dies zu dem chineſiſchen Charakter ganz
und gar nicht paßt Dankbarkeit iſt ein Wort das in der
chineſiſchen Sprache nicht exiſtirt und wenn man will daß der
Chineſe etwas thun ſoll muß man ihn zwingen Die
Europäer im Orient ſind längſt zu der Ueberzeugung ge
kommen daß ſie von ihrem chineſiſchen Diener um ſo beſſer
bedient werden je ſtrenger ſie ihn behandeln Selbſt in
den Tenmpeln kommt dieſer Chargkterzug zum Ausdruck Die
guten Götter werden verwahrloſt aber die ſchlechten bekommen
einen Ehrenplatz Zu ihnen betet man und ihnen bringt man
Opfer denn, ſagen die Chineſen die guten Götter werden
uns doch nichts Uebles zufügen

Es iſt das nicht nur ein Charakterzug des Jndividunms
ſondern der ganzen Nation und man thut gut bei den jetzigen
Verwiclinngen mit China damit zu rechnen Europa muß für
hin ein böſer Gott werden Europa und europäiſche Kultur

können dein Ehineſen nur Achtung einflößen wenn er ſie zu
gleich fürchtet

führung ins Korrektionshaus Praktiſch iſt dieſer Schritt ohne
große Bedeutung da Sipido ſich der Ueberführung ins Korrek
tionshaus ja bereits durch die Flucht nach Frankreich ent
zogen hat

Frankreich
Der Senat hat in ſeiner geſtrigen Vormittagsſitzung die Vor

lage betr die vier direkten Steuern mit 216 gegen 2 Stimmen
angenommen er hat aber den Artikel ausgeſchieden nach welchem
für die von der Reblaus beſchädigten Weinberge die Skeuer
herabgeſetzt wird Die Vorlage wird daher an die Kammer
zurückkommen müſſen

Die Deputirtenkammer nahm den Kredit von 141 Millionen
Francs für die Expedition nach China mit 495 gegen 3 Stimmen
ohne Debalte an

Jtalien
Die Kammer vertagte ſich bis zum Herbſt da der Verſuch

der Linken das Auswandernngsgeſetz zur Berathung zu bringen
durch die Mehrheit der Abgeordneten verhindert würde

Türkei
Die Senatoren und zahlreiche Notabeln des Fürſtenthums

Samos richteten drei Telegramme an den Sultan in welchen
ſie ſich über die politiſche Haltung des Fürſten Vanfanis be
ſchwerten und denſelben ungeſetzlicher Handlungen gegen die
Abgeordneten der National Verſammlung beſchuldigten Die
Senatoren erbaten vom Sultan die Entſendung eines kaiſer
lichen Kommiſſars nach Samos und Unterbrechung der Arbeiten
der Nationalverſammlung bis zu deſſen Ankunft

Wiſſenſchaft Kunuſt Litterakur
Direktionsrath Paul Jenſen in Dresden wurde zum

Jntendanten der Oper in Frankfurt a M gewählt Der
neue Jntendant tritt ſeine Stellung am 1 Nov d J an

Die Chemie der Brauſelimonaden wird von
rehſe in dem franzöſiſchen Journal für Pharmacie und Chemie
ehandelt Selbſtverſtändlich hat ſich der Chemiker auch mit

dieſen Genußmitteln von Amts wegen zu beſchäftigen da feſt
geſtellt werden muß ob ſie einen der Geſundheit ſchädlichen Be
ſtandtheil enthalten Dies iſt wohl nie der Fall wenigſtens
thut Frehſe deſſen nicht Erwähnung r iſt dagegen die
Aufklärung auf welche Weiſe der anhaltende Schaum der Brauſe
limonaden erzeugt wird Bisher geſchah es meiſt durch Hinzu
fügung eines Extraktes von Quillajarinde oder Seifen und
Caponin Löſungen Neuerdings hat aber Frehſe auch
Auszüge aus Süßholzwurzeln und aus Löſungen von
Glycyrrhyzin nachgewieſen die ebenfalls eine anhaltende
Schaumbildung verurſachen Das Glycyrrhyzin iſt der Grund
ſtoff der chemiſchen Verbindung die der Süßholzwurzel ihren
eigenthümlichen Geſchmack verleiht und wird gewöhnlich als
Süßholzzucker bezeichnet Die chemiſche Zuſammenſetzung dieſes
Stoffes iſt noch nicht ſicher ermittelt jedoch kennt der Chemiker
beſtimmte Verfahren die Anweſenheit von Süßholzzucker in
einer Brauſelimonade nachzuweiſen Jſt dieſer in der Flüſſigkeit
vorhanden ſo entſteht eine rothviolette Färbung ſobald einige
Tropfen konzentrirter Schwefelſäure hinzugefügt werden Die
Zahl der Zuſätze zu den Brauſepulvern iſt damit noch nicht er
ſchöpft denn es kommen dazu noch Zucker auch Saccharinlöſung
und Auszüge von Seifenwurzel ſo daß es der Chemiker mitunter
h leicht hat all dieſe Beſtandtheile nebeneinander feſtzu

tellen

Provinalnachrichten
rr Mangsfeld 10 J i Die Kreisſynode wurde

heute hier abgehalten und mit Gottesdienſt in der Stadtkirche
eingeleitet Die Verſammlung der Synodalen fand im Preu
ßiſchen Hofe ſtatt wo Herr Paſtor Reinart Kloſtermansfeld
über das Thema die Hausandachten einen Vortrag hielt

Staſtfurt 10 Juli Der muthmaßliche Mörder
des Bergmanns Springer aus Atzendorf Arbeiter Rößler aus
Staßfurt ſoll in ſeiner Wohnung verhaftet worden ſein

Clettenberg 10 Jul Unglück Von einem ſchen
gewordenen Pferde wurde der 1sjährige Arbeiter Kohlhaaſe
ar gegen den Unterleib geſchlagen daß er kurz darauf

arb

Nordhauſen 10 Juli Vermächtniß Der vor
kurzem hier verſtorbene Rentier Wilhelm Arnold hat wie die
Nordh Ztg beſtimmt hört unſerer Stadt eine Summe von

90,000 M teſtamentariſch vermacht 60,000 M ſollen zu
ſtädtiſchen Armenzwecken 30,000 M für das Plautſtift ver
wendet werden

Hecklingen 10 Juli Abgeſtürzt Herr Klempner
meiſter Milius iſt am Sonnadend gegen Abend bei der Arbeit
vom Dache abgeſtürzt Obgleich die Verletzungen welche er ſich
dabei zugezogen hat glücklicherweiſe nicht lebens gefährlich ſind
ſo ſind dieſelben doch derartig daß ärztliche Hilfe hinzugezogen
werden mußte

S Gommern 9 Juli Ueberfall Jn einer der letzten
Nächte zwiſchen 11 und 12 Uhr wurde ein nach bier fahrender
Radfahrer in der Gegend von Heinrichsthal von vier Perſonen
überfallen mißhandelt und auch ſeines Rades beraubt Letzteres
haben die Burſchen dem Gemeindediener in Plötzky übergeben
der die Diebe aber nicht erkannt haben will

Köſen 10 Juli Verunglückt Jn einer hieſigen
Fabrik wurde der 1sjährige Arbeiter Hohlb ein aus Rebe
hauſen von einer kleinen beladenen Lowry überfahren und ver
ſtarb an den dabei erlittenen inneren Verletzungen

Cöthen 10 Juli Arbeiterwohnn n Nach einer
geſtern abend abgehaltenen Beſprechung der Arbeitnehmer kann
die Gründung der Genoſſenſchaft für den Bau von Arbelter
wohnungen als geſichert angeſehen werden Wie ein Arbeit
nehmermitglied der jetzigen vorbereitenden Kommiſſion erklärte
iſt die Platz und Finanzfrage bereits in günſtigſter Weiſe gelöſt
Seitens der Hoſpitalverwaltung wird der Genoſſenſchaft der
zwiſchen Ring und Friedhofſtraße alſo in ſehr geſunde
Gegend gelegene Acker zu ſehr billigem Preiſe überlaſſen
werden Auch der Kaufpreis braucht nicht baar erlegt ſondern
ſoll hypothekariſch eingetragen werden Auch in einer anderen
nicht minder wichtigen Richtung wird ſich das Wirken der Ge
noſſenſchaft bemerkdar machen Wie Herr Oberbürgermeiſter
Schulz bereils zugeſagt hat ſoll ſofort nachdem Genoſſenſchafts
wohnungen in ausreichender Zahl zur Verfügung ſteben ein
ſcharfe Muſterung der vorhandenen Miethswohnungen vor
genommen werden wobei eine ganze Anzahl welche ietzt unter
dem Druck der Noth zum Bewohnen freigegeben ſind für un
bewohnbar erklärt werden würden Ferner wurde angeregt mit
der Baugenoſſenſchaft jedoch unter beſonderer Verwaltung
eine Sparkaſſe zu verbinden die ſich bei ähnlichen Organiſationen
in anderen Städten ſehr gut bewährt habe In die ausgelegte
Liſte zeichneten ſich etwa 35 Perſonen als Mitglieder ein von
denen ſich 10 bereit erklärten den auf 200 M feſtgeſetzten Ge
ſchäftsantheil ſofort voll einzuzahlen Die Konſtituirung der
Genoſſenſchaft dürfte nun in allernächſter Zeit erfolgen

Liebenſtein Neuß 10 Juli Selbſtmord Bei Unter
lennſtz wurde vorgeſtern der Gutsbeſitzer Heinrich Füg von
dort mit durchſchnitlenem Halſe aufgefunden Wahrſcheinlich

liegt Selbſtmord vor S ProLeipzig 10 Juli Der Verein Leipziger Produ cker u beſchloß die Gründung einer Einkaufs
berufsgenoſſenſchaft Ferner theilte der Vorſitzende mit
daß die Petition worin unter anderem um eine Verlängerung
der Sonntagsgeſchäftszeit gebeten wird nunmehr an
den Rath der Stadt abgegangen ſei Jn Bezug auf n
Flaſchenbierfrage verharrtder größte Theil der Vrauerelen
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welche Flaſchen bier liefern und die vom Verein erſucht wordenbekannt
waren das Bier nur an die Händler nicht aber auf Bauten
und an Private abzugeben immer noch auf ſeinem ablehnenden
Standpunkte Der Verein hält ferner nach wie vor an der
Einführung des 9 Uhr Ladenſchluſſes feſt
e

Gerichtsverhandlungen
Leilpzig 10 Juli Das größe Brandunglück inder Wesekgaſſe bei dem 8 Perſonen ums Leben kamen

fand jetzt vor dem Landgericht feine Erledigung Fabrikant
Engelmann und an e e er Laſalle waren wegen
fahrläſſiger re angeklagt Engelmann wurde koſtenlos
freigeſprochen während Laſalle zu drei Monaten Gefängniß ver
urtheilt wurde

J Kottbus 10 Juli Ein intereſſanter Prozeß kamgeſtern vor der rp Strafkammer des hieſigen a
unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Horn zur
Serhandlung Auf der Anklagebank hatte der unbeſtrafte Kaufmann
Siedow aus Charlottenburg Platz genommen Durch
Urtheil der 8 Strafkammer des Landgericht I zu Berlin wurde
der Angeklagte am 7 Februar 1900 wegen öffentlicher Beleidigung
zu 300 M Geldſtrafe verurtheilt und wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung Freiheitsberaubung groben Unfugs und ruhe
ſtörenden Lärms freigeſprochen Gegen dieſes Urtheil legte die
Staatsanwaltſchaft Reviſion ein Das Reichsgericht erachtete
dieſelbe für begründet und überwies die Sache dem Landgericht
zu Kottbus zu erneuter Verhandlung Durch die heutige Beweis
aufnahme wurde kurz folgender Sachverhalt feſtgeſtellt Die Tochter
eines Berliner Buffetiers aus der Auguſtſtraße eine anſtändigeDame
die Unter den Linden in einem Geſchäft als Verkäuferin thätig
war befand ſich eines Abends in der Friedrichſtraße auf dem
Heimwege als ſie von dem Angeklagten in trunkenem Zuſtande
ſtark beläſtigt wurde Als er ſchließlich ſah daß die Dame nichts
von ihm wiſſen wollte wandte er ſich an einen entgegen
kommenden Schutzmann und verlangte ihre Arretirung weil ſie
ihn beläſtigt hätte Auf der Wache wurde feſtgeſtellt daß man
es mit einer anſtändigen Dame zu thun hatte Der Gerichtshof
hielt den Angeklagten ſämmtlicher Strafthaten mit Ausnahme
des groben Unfugs und ruheſtörenden Lärms für überführt und
erkannte dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß auf 9
Monate Gefängniß

Vermiſchtes
Eine brave Rettungsthat Am Schiffbauerdamm in Berlin

fiel am Dienstag abend ein Mann in der Trunkenheit in die
Spree der zufällig vorübergehende Hauptmann und Compagnie
chef der Schutztruppe für Kamerun Guſe ſprang ihm ſofort
ins Waſſer nach und rettete ihn

Ein Erdſtoſz wurde in der Nacht zum Montag in Sſim
feropol verſpürt

Eine bedentende Strandverſchiebung des Adriatiſchen
Meeres wurde bei dem Stäbtchen Adria in der Poniederung
durch die Ausgrabungen von zwei antiken Schiffen nach
gewieſen welche 8,5 m unter der Erdoberfbäche entdeckt wurden
Adrig liegt aber heute 31 krg von der Küſte entſernt Die
Geſchlebeablagerungen des Po und der Etſch haben es ſo weit
von der Küſte verdrängt und einen breiten ſümpfigen Landſtrich
zwiſchen Adrig und dem Meere gebildet Der Zeitraum inner
halb deſſen dieſe erhebliche Verſchiebung der Strandlinien ein
getreten iſt kann kaum 2000 Jahre betragen Das Meer iſt
daher an der bezeichneten Stelle um mindeſtens 1,5 m im Jahre
zurückgewichen Von den beiden aufgefundenen Schiffen iſt eines
20 m lang 5 m breit und ſehr gut erhalten Jn ſeiner Um
gebung fanden ſich Vaſen Waffen Bronzen menſchliche Knochen
Die Schiffsnägel beſtehen aus Eiſen

Letzte Nachrichten
Bremerhaven 11 Juli Der Lloyddampfer Kaiſer

Wilhelm der Große traf Nachts hier ein und landete
371 Gerettete von der Hobokener Brandkataſtrophe
die trotz der ſpäten Nachtſtunde von vielen Tauſenden
empfangen wurden

Paris 10 Jnli Deputirtenkammer Die Vorlage
betreffend die vier direkten Steuern wird in der vom
Senat genehmigten Faſſung angenommen Ferner wird
eine Vorlage angenommen betreffend Verleihung von Aus

arg an Franzoſen und Ausländer aus Anlaß der
eltausſtellung Jm Laufe der Berathung wird über

Berry der in heftigſter Weiſe die Wahl einiger Preisrichter
der Ausſtellung kritiſirt die Cenſur verhängt Miniſter
präſident WaldeckRonſſeau verlieſt hierauf ein Dekret durch
welches die Tagung geſchloſſen wird Die geſammte Linke
erhebt ſich und ruft Es lebe die Republik Jm Senat
verlieſt nachdem das Haus einſtimmig den Kredit für die
Expedition nach China und die Vorlage betreffend Herab
etzung des Eingangszolles auf Kaffee angenommen hatte
uſtizminiſter Monis das Dekret betreffend Schließung

der Tagung
London 10 Juli Unterhaus General Laurie

fragt ob in dem Handelsvertrage über den gegenwärtig
mit Deutſchland verhandelt werde Canada von den
günſtigen Tarifſätzen die dem übrigen britiſchen Reiche ge
währt würden ausgeſchloſſen ſei ob dieſe Ausſchließung ver
anlaßt ſei durch den Vorzugtarif den Cangda dem Mutter
lande und den engliſchen Kolonien einräume und ob in An
betracht des kommerziellen Verluſtes den Canada dadurch er
leide daß ſeine Produkte von der Einfuhr nach Deutſchland
ausgeſchloſſen ſeien bezw nur unter ungünſtigen Bedingungen W
dorthin eingeführt werden könnten die Regierung in Erwägung
ziehen wolle ob Canada irgend welcher kompenſirender Vor
theil zu gewähren ſei

Balfour erwidert die Verhandlungen mit Deutſchland
über den neuen Handelsvertrag würden auf der Baſis geſührt
daß derſelbe auf keine Kolonie Anwendung finden ſolle wenn
dieſe nicht ausdrücklich den Wunſch änßere daß ſie in den Ver
trag einbezogen werde Der Vorredner ſpiele wahrſcheinlich
auf das im Deutſchen Reichstag während der Handelsvertrags
verhaudlungen angenommene Geſetz an
habe Deutſchland die Behandlung als meiſtbegünſtigte Nalion
auf Produkte aus Tanada und Barbados nicht ausgedehnt
weil nach der Anſchauung Deutſchlands dieſe Kolonien den
deutſchen Prodnulten ebenfalls nicht Meiſtbegünſtigung gewähren
Er habe keine Kenntniß davon daß dieſes Vorgehen Deutſch
lands dem Handel Canadas der wie er mit Freunde konſta
tiren könne in den letzten Jahren raß de gewachſen ſei irgend
welchen Schaden zugefügt habe

Die Wirren in China
Gegenüber mancherlei Meldungen über weitere Mobil

machungen von deutſchen Truppenkörpern wozu die auch uns
aber ihrer Unglanbwürdigkeit halber unberück

I Fligt gebliebene Nachricht von der beabſichtigten Entſendung
u 4 oder II Armeccorps nach China gehört die von
deu Blättern unbeſehen aufgenommen worden wird zu

rläſſig erklärt daß weitere Rü ſtungen als die bereits

ſagen

Nach dieſem Geſetze P

gegebenen zunächſt nicht in Ausſicht ge
nommen ſeien Das ReichsMarineamt hat wie die Nordd
Allg Ztg berichtet die Torpedo Jnſpektion angewieſen die
fünf großen neuen Torpedoboote S 90 bis 94 zur
Entſendnng als Depeſchenboote für das Kreuzer
geſchwader nach China klar zu machen Als Lazareth
ſchiff für das Marine Expeditionscorps und das Krenzer
geſchwader iſt der Dampfer des Norddeutſchen Lloyds Gera
in Ausſicht genommen worden der vorausſichtlich nach
ſchiffsbaulichen Aenderungen am 19 d Mis zwecks weiterer
Ausrüſtung nach Wilhelmshaven übergeführt werden wird
Die nach China beſtimmte deutſche Brigade ſoll aus acht
Bataillonen beſtehen von denen Bahern Sachſen und
Württemberg je eines und Preußen fünf ſtellt Der Com
mandeur der Brigade dürfte noch nicht ernannt ſein
Offiziere haben ſich ebenſo wie Mannſchaften in außerordentlich
großer Zahl für die Brigade gemeldet

Die deutſche Kriegsflotte in China
beſtand bei Ausbruch der Wirren aus ſieben Schiffen den
drei großen Krenzern Hertha, Hanſa, Kaiſerin Auguſta,
den beiden kleinen Kreuzern Jrene und Gefion und den
beiden Kanonenbooten IJltis und Jagnar Zur Ver
ſtärkung dieſer Flotte bereits unterwegs ſind neun Schiffe
außerdem haben ſieben Krenzer und fünf Torpedoboote Befehl
zur Fahrt nach China erhalten Am Montag iſt aus Kiel nach
China abgegangen eine Diviſion beſtehend aus den 4 Linienſchiffen
Kurfürſt Friedrich Wilhelm, Brandenburg, Weißen

burg Wörth und dem Kreuzer Hela Außerdem iſt
an dieſem Dienstag abgefahren der Kreuzer Buſſard am
Sonnabend das Kanonenboot Luchs Bereits vor einigen
Wochen ſind n der neue große Kreuzer Fürſt Bis
marck und das Kanonenboot Tiger Befehl zur Abfahrt
nach China haben außerdem erhalten 7 Kreuzer die in den
oſtaſrikaniſchen Gewäſſern ſtationirte Schwalbe ferner

Nymphe Niobe Gazelle, Sperber ſowie Geyer
von der amerikaniſchen und Seegadler von der auſtraliſchen
Station Zu dieſen 23 deutſchen Schiffen kommt noch eine
aus 5 Fahrzeugen beſtehende TorpedoDiviſion ſo daß An
fang September in den chineſiſchen Gewäſſern
eine Flotte von 28 deutſchen Schiffen vereinigt
ſein wird

Die Abmachungen der Mächte
Jn den im geſtrigen Morgenblatt erwähnten deutſch

ruſſiſchen Vereinbarungen bezüglich Oſtaſiens wird
jetzt ausdrücklich noch gemeldet daß dieſe auch für die gegen
wärtigen chineſiſchen Wirren gälten Keine der beiden Mächte
dürfe einen Schritt unternehmen der nicht zur Kenntniß der
anderen gebracht worden ſei und deren Billigung gefunden
habe Bevor Deutſchland einen großen Theil ſeiner Flotte
nach China dirigirte vergewiſſerte es ſich vorher
was es von Frankreich zu erwarten habe wobei die
ruſſiſche Diplomatie mindeſtens daſür Bürgſchaft übernehmen
zu können glaubte daß Deutſchland ſich keines irgendwie un
ſreundlichen Aktes ſeitens Frankreichs zu verſehen habe Sie

glaubt vielmehr daß Frankreich ſich dem ruſſiſch
dentſchen Abkommen anſchließen werde Die Kriegs
ſchiffe der beiden verbündeten Mächte organiſiren einen umfang
reichen Wachtdienſt um die Zufuhr von Waffen und Munition
an Ching zu verhindern
Auch bezüglich des von Japan verlangten Mandats ſoll
jetzt ein Uebereinkommen zwiſchen den Mächten erzielt ſein und
zwar dahin daß dieſe Japan die Entſendung größerer
Hilfstruppen nach China geſtatten wodurch Japan
allerdings nicht das Recht erhalten ſoll nach Beendigung des
Kampfes für ſich größere Kompenſationen zu beanſpruchen

Aus Peking
liegen heute wieder überraſchende Nachrichten vor welche be

die ſchon ſo und ſo oft todt gemeldete Kaiſerin
Wittwe übernahm am 30 Juni die Regierungs
gewalt wieder ernannte Yunglu zum Premierminiſter und
ſandte einen Läufer welcher 100 Meilen täglich zurücklegte
nach Nanking um den Vicekönigen der Yangtſe Provinzen für
ihre Treue zu danken und ihnen zu empfehlen die Fremden um
jeden Preis zu ſchützen Gleichzeitig ſoll ſie den Vicekönig von
Nanking haben bitten laſſen bei den Mächten dafür einzutreten
daß ſie ihr Leben ſchonen im Falle die ausländiſchen
Truppen Peking erreichen Man wird dieſe Nachrichten mit
Reſerve aufnehmen müſſen denn die Vergiſtungsgeſchichte iſt
ſo häufig berichtet als daß ſie nun ohne weiteres in das
Reich der Fabel verwieſen werden könnte

Prinz Ching der auf ſeiten der Europäer in Peking
gegen den Prinzen Tuan kämpfen ſoll ſteht an der Spitze der
ungefähr 10,000 Mann ſtarken Mandſchu Garniſon
Er iſt eiwa 55 Jahre alt und gilt für den fortſchrittlichſten unter den
chineſiſchen Staatsmännern gis Haupt der Jung Chingpartei
Seine europäerfreundliche Geſinnung der er beiſpielsweiſe beim
Empfang des Lord Charles Beresford in Peking unverhüllten
Ausdruck gab veranlaßte die KaiſerinWittwe kürzlich ihn ſeines
Amtes als Präſident des Tſungli Yamens zu entheben und
durch den Prinzen Tuan zu erſetzen Lebt die Kaiſerin
Wittwe wirklich noch ſo würde ſie jetzt wo Prinz Tuan als
Uſurpator zu ihrem ſchlimmſten Feinde geworden iſt auf
ſeiten Chings ſtehen Der chineſiſche Geſandte in Waſhington

utingfang iſt überhaupt der Anſicht daß die kaiſerliche
Regierung in Peking ihr Möglichſtes zum Schutze der
Legationen gelhan hat und noch thüt Er habe ſchon vor drei
Wochen in Telegrammen an die ſüdlichen Vicekönige auf die
im Falle einer Verletzung der Geſandten für China unaus
bleiblichen Folgen aufmerkſam gemacht und er glanbt daß
dieſe Warnungen in Peking an maßgebender Stelle nicht ohne
Eindruck geblieben ſind

Jm übrigen wird in einem Telegramm aus Shanghai
vom 2 Juli gemeldet es ſei ſchwer Juformationen aus

eking zu erlangen da die Konſuln wegen derartiger Mit
theilungen lediglich von dem Eiſenbahndirektor Scheng ab
hängen Scheng und andere hohe chineſiſche Würdenträger
haben ausgedehnlen Grundbeſitz und man glaubt er werde aus
dieſem Grunde alles in ſeinen Kräften Stehende thun um die
Ausländer in ihrem Beſtreben den Frieden zu erhalten zu
unterſiützen Jn den Arſenalen laſſen ſich ganze
Pöbelhanfen in die Soldatenliſten aufnehmen
und dieſe können immerhin ſpäter ſich der Konlrolle entziehen
Die Behörden welche ihre ganze Aufmerkſamkeit auf die
Vertheidigung des Yang tſe richten haben Garantien
für den Schutz der Ausländer in den Häfen des Yang tſe
gegeben vorausgeſetzt daß dieſe Ausländer in den betreffenden
Orten ihren feſten Wohnſitz haben und es ſoll keinem
Kriegsſchiff geſtattet werden Truppen zu landen
Ferner ſoll auch nur einzelnen Kriegsſchiffen geſtattet ſein die
Befeſtigungswerke zu paſſiren wenn mehrere dieſelben zuſammen

gefeuert werden Der Vorſchlag Sheng s ein chineſiſches
Freiwilligencorps zu bilden iſt abgelehnt worden

Ein Reuter Telegramm vom 3 d beſagt daß chineſiſchen
Quellen zufolge die Fremden in Peking von dem
vierten Prinzen Palaſte Beſitz ergriffen hatten
welcher der britiſchen Geſandtſchaft gegenüberliegt und ſie be
herrſchi in dieſem Palaſt hatten die eingeborenen Chriſten
welche ſich vor den Voxern flüchteten Zuflucht gefunden

Nene Angriffe anf Tientſiu
Dem Reuter ſchen Burean wird aus Tientſin vom 4 Jmi

gemeldet Die Chineſen beſchoſſen geſtern den
ganzen Tag die Fremdenniederlaſſ ungen Ueber
150 Geſchoſſe fielen innerhalb des Freimdenviertels nieder Viele

äuſer wurden theilweiſe zerſtört aber es ſind nur wenige
denſchenverluſte zu beklagen Die Civiliſten die Frauen

und Kinder erhielten den Befehl in den Kellern der Stadt
halle und des Aſtor Hotels Schutz zu ſuchen Drei Com
pagnien japaniſcher Jnfanterie mit einer Gebirgsbatterie und
einige ruſſiſche Schützen griffen die chineſiſchen Geſchütze an
jedoch mit geringem Erfolg Ein Zwölſpfünder vom Kriege
ſchiff Terrible trat darauf bei der Eiſenbahnſtation jan
Thätigkeit Der Feind nahm denſelben unter Feuer und trif
ihn mit zwei Geſchoſſen wodurch die Laffette leicht beſchäd t
und ein Matroſe verwundet wurde Das Geſchütz wurde
zurückgezogen und durch ein franzöſiſches erſetzt Das nächſte
chineſiſche Geſchoß platzte mitten in der Geſchützaufſtellung und
verwundete drei Mann von der Bedienung Die chineſiſche
Artillerie feuerte gleich mäßig gut Die Japauer
verloren 1 Offizier und 2 Mann todt 20 Mann verwundet
die ruſſiſchen Verluſte ſind unbeſtimmt ebenſo die chineſiſchen
Es werden Anſtalten getroffen die Frauen und Kinder nach
Taku und von dort nach Tſchifu und Japan zu ſenden

Ein Telegramm der Londoner Central News vom 6 Jnli
meldet Die Chineſen unternahmen heute morgen vier Uhr
mit 12 Kanonen einen Angriff auf Tientſin Die Ver
bündeten antworteten mit drei Zwölfpfündern vom Terrible
und ſpäter rückte eine kombinirte Truppe von tauſend
Europäern aus um die Chineſen unter Deckung
von Feldgeſchützen der Marine anzugreifen Die
Chineſen wurden um ein Uhr zum Rückzuge genöthigt Die
Chineſen bedienten ihre Kanonen gut und ihr Feuer anf die
europäiſchen Niederlaſſungen war gut gezielt

Weitere Meldungen
Wien 10 Juli Eine der Pol Korr zur Verfügung

geſtellte von der kompetenteſten Stelle in Tokio aus
gehende telegraphiſche Mittheilung vom 9 d M beſagt daß
die Aeußerungen der europäiſchen Preſſe ſoweit ſie
telegraphiſch bisher in Tokio bekannt wurden bezüglich der
Haltung der japaniſchen Regierung von einer irrigen
Vorausſetzung auszugehen ſcheinen Japan ſei allerdings
bereit vollen Antheil an der gemeinſchaftlichen Aktion der Mächte
zur Rettung der Geſandten und der Fremden in Peking und
an der Wiederherſtellung der Ordnung in Nordching zu
nehmen habe aber die ihm zugeſchriebene Abſicht zu dieſem
Zwecke ein Mandat zu erlangen oder dieſe Aufgabe allein
durchführen zu wollen in keinem Stadium gehabt Das
Beſtreben Japans ſei von Anfang an gerichtet geweſen und ſei
guch gegenwärtig gerichtet auf die Erhaltung der wünſchens
werthen vollſtändigen Harmonie ſowohl zwiſchen der japaniſchen
Regierung und den intereſſirten Mächten als zwiſchen dieſen
untereinander

Paris 10 Jult Der franzöſiſche Konſul in
Futſchau meldet telegraphiſch daß die Lage in dieſer Stadt
eine ruhige iſt Der Vicekönig und der tartariſche Märſchall
haben eine den Fremden günſtige Proklamation erlaſſen und
fordern die fremden Kriegsſchiffe auf es für jetzt zu vermeiden
nach Futſchau zn kommen Andererſeits ſoll der Prinz
Tuan nach einem Telegramm des franzöſiſchen Konſuls in
Shanghai am 7 d dem Gouverneur von Schantung
befohlen haben mit 18,000 Mann in der Richtung auf
Nanking zu marſchiren Der Konſul iſt der Anſicht daß
der Gouverneur dieſem Befehle nicht nachkommen werde

Budapeſt 10 Juli Der pPeſter Lloyd meldet Die Be
rathungen über eventnelle Entſendung eines kleinen
militäriſchen Nachſchubes nugch Ching haben kein
poſitives Reſultat ergeben Es hat die Erwägung den Ans
ſchlag gegeben daß ſo lange die dort intereſſirten Mächte mit
ihren eigenen Kräften guskommen und ſo lange kein Hilſeruf
an unſere Monarchie gerichtet wird keine weiteren Truppen nach
China eingeſchifft werden

New York 10 Juli Der Marineſekretär Long hat an
geordnet daß 500 amerikaniſche Seefoldaten aus den
Vereinigten Staaten ſo ſchnell als möglich nach Ching
geſandt werden Der amerikaniſche Konſul Goodnow in
Shanghai telegraphirt der Gouverneur von Shantung mache
ekannt daß die Geſandtſchaften in Peking am 5 Jnli noch

geſtanden hätten und daß die Aufrührer ſich zerſtrenten Goodnow
bemerkt zu dieſer Meldung daß man ihr nicht allgemein
Glauben ſchenke

Der ſfüdafrikaniſche Krieg
Jm Oranjefreiſtagt ſcheint der von den Buren unter

Dewet arg bedrängte General Rundle durch die Kämpfe
der vorigen Woche endlich elwas Luft bekommen zu haben
Dem Renter ſchen Buregu wird nämlich aus Senekal vom
9 Juli gemeldet General Rundle hat heute eine Rekognoseirung
ausgeführt und gefunden daß der Feind alle Stellungen
rings um Senekal Biddulphsberg und Tafelberg
einbegriffen geräumt hat Es ſcheint daß viele feindliche
Truppen ſich nach Ficksburg die übrigen ſich nach Retiefs Nek
bei Bethlehem begeben haben Jn jedem Falle werden die
Tee Suven den Guerillakrieg mit ungeſchwächten Kräften
ortſetzen

Die Friedensdeputation der Buren weilt noch immer
in Paris Sie begab ſich am Montag vormittag nach dem
Miniſterium des Jnnern und gab dort ihre Karten ab

Ferner empfing das Bureau des Pariſer Muniz ipal
rathes geſtern die Abgeſandten der Buren Der Präſident
Grébanval begrüßte bei dem Empfange die Vertreter der ſüd
afrikaniſchen Republiken welche letztere die Welt durch ihren
Aen in Erſtaunen geſetzt hätten und brachte einen

rinkſpruch auf die Präſidenten Krüger und Steiin ſowie
auf die Parlamente die Soldaten und die Völker der Schweſter
republiken aus Das Mitglied des ausſührenden Rathes des
Oranje Freiſtagates Fiſher dankte gab ſeinem Bedauern
über den Tod des Oberſten Villebois Marenii s Ausdruck und
ſchloß Wir erſuchen die eiviliſirte Welt einen
Schiedsſpruch zu fällen Die Abgeſandten wurden

paſſiren wollen ſollen ſie angehalten und ſoll eventnell guf ſie
bei der Ankunft wie bei der Abfahrt von einer zahlreichen
Menſchenmenge begrüßt
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